
Weiler Wefelsen

Schlagwörter: Hotel, Weiler, Talsperre, Stadtmauer, Gaststätte, Campingplatz, Jachthafen, Terrasse (Bauwerk) 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Hückeswagen

Kreis(e): Oberbergischer Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Die Ersterwähnung fand 1481 als (Telman) Wefel statt. Wefelsen war 1829 vermutlich eine Doppelsiedlung mit hofnahem

Gartenland. Der Ort lag nahe der Bever, erhöht auf einem Riedel und war hauptsächlich von Ackerland umgeben.

 

Heute stellt Wefelsen einen Fremdenverkehrsort dar, der aus einem landwirtschaftlich geprägten Weiler entstanden ist. Ursächlich

für diesen Funktionswandel war der Bau der ersten Bevertalsperre (Einweihung 1898), deren Staumauer bei Wefelsen ansetzte.

Zeitgleich entstand die erste Gastwirtschaft im Bereich des späteren Seehotels, heute Fritz-Perls Stiftung. Der Bau wurde in den

1930er Jahren umgebaut und verfügt über Terrassenanlagen zum See und einen Park. Durch den weiteren Ausbau der Talsperre

bis 1938 wurde der Ort im Süden durch den neu entstandenen See begrenzt. Zwischen der Durchgangsstraße und dem Wasser

befindet sich noch eine Häuserzeile mit teils historischen Gebäuden, deren ursprünglich landwirtschaftlicher Charakter noch

abzulesen ist. Zu erwähnen ist vor allem Nr. 10 mit alter Buchenhecke.

 

Auch das Strandcafe Kürten am Ortseingang scheint einen alten baulichen Kern zu haben. Im Süden schließt sich auf einem

terrassierten Hang zum Wasser ein Campingplatz der 1960er Jahre an. Bis heute entstanden weitere Camping- und

Übernachtungsmöglichkeiten sowie ein Yachtclub.

 

(LVR-Fachbereich Umwelt, 2007)

Blick von Wefelsen auf die Bevertalsperre (2007)
Fotograf/Urheber: Attermeyer, Adolf
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